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Manuel Sven 
Konstanski

Erlauben Sie mir zu Beginn Ihnen vorzustellen
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Manuel Sven Konstanski

- geb.: 11.12.1968
- „normaler“ Kinder-

gartenbesuch 
- Einschulung in die 

Grundschule im 
Heimatort
- war zu langsam (für
die Lehrer?)
- Versetzung in die 

Förderschule 
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Manuel Sven Konstanski

- verlässt die Schule
nach der 10. Klasse
mit Hauptschulab-
schluss
- es folgt ein Förder-
lehrgang des
Arbeitsamtes 
- Aufnahme in die
(WfbM) auf eigenem
Wunsch, um nicht
Arbeitslos zu sein 
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Manuel Sven Konstanski

- wird in ein Alten-
heim vermittelt und
arbeitet dort 2 Jahre
als Pflegehelfer
- es folgt eine Aus-
bildung zum Alten-
pfleger, die nicht ab-
geschlossen wird
- eine Wideraufnahme
der vorherigen
Tätigkeit ist wegen
Gelenkrheumatis-
mus nicht möglich 

© Detlev Jähnert, c/o Landesbeauftragte für Menschen mit Behinderungen 



Das Budget für Arbeit
Hessisches Budget für Arbeit! Aber wie?

Manuel Sven Konstanski

- es folgt die Auf-
nahme in die WfbM 
in Hannover 
- dort verbleibt er
zwölf Jahre  
- Nach einem sechs-
wöchigen Praktikum
wird er mit einer 2.
Beschäftigten aus  
einer anderen WfbM
im MS unbefristet
übernommen 
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Sie sehen es geht, 
wir haben bereits,
Ich würde sagen leider erst 
zwei Mitarbeiter aus der WfbM 
(Herr Konstanski und Frau Holzenkämpfer) 
im Ministerium eingestellt.
Beide haben eine  normalen Vertrag 
nach dem TdL. 
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Das Budget für Arbeit 

1. Das Warum

Die Fotos sind aus der 
Werkstatt für behinderte 
Menschen, Emden 

Allgemeiner Arbeitsmarkt

Werkstatt für behinderte Menschen 
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Das Budget für Arbeit
Mehr Möglichkeiten auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt…

für Beschäftigte der Werkstatt 
für behinderte Menschen 
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Die Ausgangslage:

In Niedersachsen arbeiteten am 31.10.2013 
in 78 anerkannten Werkstätten für behinderte
Menschen (Stichtag) 32.292 Menschen mit Be-
hinderung.

Davon 1.311 auf ausgelagerten Arbeitsplätzen
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Zur Erinnerung:

„Die Werkstatt für behinderte Menschen 
ist eine Einrichtung zur Teilhabe behin-
derter Menschen am Arbeitsleben im 
Sinne des Kapitels  5 des Teil 1 zur Ein-
gliederung in das Arbeitsleben.
… 
Sie fördert den Übergang geeigneter
Personen auf den allgemeinen Arbeits-
markt.“ (SGB IX, § 136, Abs. 1)

Allgemeiner Arbeitsmarkt

WfbM
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Die Realität:

Im Jahr 2013 gab es in Niedersachsen 53 dauerhafte 
Übergänge von behinderten Menschen aus der WfbM
auf den allgemeinen Arbeitsmarkt, das sind 0,16%.
Übrigens eine Verschlechterung zum Vorjahr um 9 Personen.
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Die Realität:
Dabei gibt es mehrere Werkstätten, die jedes Jahr 2- 3 
Menschen mit Behinderungen in den allgemeinen Arbeitsmarkt 
vermitteln.

Was das für die übrigen Werkstätten heißt, brauche ich nicht 
extra zu erwähnen, oder?

Auch deshalb:

Niedersachsen will erproben, ob 
eine größere Anzahl von Werkstatt-
beschäftigten erfolgreich auf dem 
ersten Arbeitsmarkt vermittelt werden 
kann.
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„Neben dem Standbein WfbM sollen Menschen mit 
Behinderungen und einem Rechtsanspruch auf 
Leistungen in einer Werkstatt für behinderte Menschen 
auch in den ersten Arbeitsmarkt integriert werden 
können,“ 

Die Absicht (2007):

so die damalige Nds. Sozialministerin 
und der Nds. Landesbeauftragte für 
Menschen mit Behinderungen in einer 
gemeinsamen Presserklärung vom 
26.09.2007 
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„Als Niedersächsische Sozialministerin begrüße ich,
dass der Landesbeauftragte für Menschen mit Be-
hinderungen diese „Mutmacherbroschüre“ … vorge-
legt hat. Der Zeitpunkt ist gut gewählt, da gerade die 
ersten Budgets für Arbeit verlängert wurden.“  

Die Absicht ist geblieben (2010):

so die nun auch schon wieder
ehemalige Nds. Sozialministerin 
Aygül Özkan
im Vorwort zur Mutmacher-
broschüre. 
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Das Budget für Arbeit 

Allgemeiner Arbeitsmarkt

Werkstatt für behinderte Menschen 



Das Budget für Arbeit
Hessisches Budget für Arbeit! Aber wie?

Der Weg:
1.
Der oder die Werkstattbeschäftigte meldet den Wunsch beim 
örtlichen Sozialhilfeträger oder bei der zuständigen Gemeinsamen 
Servicestelle an. Das kann selbstverständlich auch über den 
Werkstattträger erfolgen.
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Der Weg:
2.
Der Sozialhilfeträger beauftragt (bei Bedarf) den örtlich zuständigen 
Integrationsfachdienst (IfD) mit der Vermittlung in ein reguläres 
Arbeitsverhältnis.

Anmerkung:
Die Beauftragung des IfD ist 
bisher in keinem Fall erfolgt.
Einer der Gründe, warum das 
Budget für Arbeit bisher nur
zögerlich angenommen
wird?
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Der Weg:
3.
Die bisherige Vergütung an den Werkstattträger wird als 
persönliches Budget an den Antragsteller ausgezahlt, um sich 
Leistungen bei seinem künftigen Arbeitgeber einzu-
kaufen. Diese Leistungen können in Form von Betreuung oder auch 
Lohnsubventionierung erbracht werden.

Anmerkung:
Zur Zeit in Höhe der jeweiligen Werkstattsätze. Durch die Einführung des 
sog HMBT-Verfahrens, kann es sein, dass 
1. wir erstmals unterschiedliche Entgeltsätze für ein und die-

selbe Werkstatt haben
2. dass sich der dem Menschen mit Behinderung zur Verfügung

stehende Betrag (= Verdienst) verringert
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Der Weg:

4.
Grundlage für die Zahlung des Budgets ist die Vorlage 
einer Absichtserklärung des Arbeitgebers, einen Arbeits-
vertrag mit der Budgetnehmerin / dem Budgetnehmer ab-
schließen zu wollen
Sofern eine geringere Arbeitszeit als die für den Betrieb 
regelmäßige Arbeitszeit vereinbart werden soll - bedarf es,
unter Beteiligung des IFD - der Zustimmung des Sozialhilfe-
trägeres.

Anmerkung:

Es wird eine Zielvereinbarung geschlossen. Die kann 
längstens für zwei Jahre gelten. Eine mehrmalige Ver-
längerung ist, wenn nötig, möglich.
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Der Weg:

5.
Das Integrationsamt leistet neben anderen möglichen 
Leistungen ggf. auch Minderleistungsausgleich.
(Diese Frage wird zur Zeit kontrovers diskutiert)

6. 
Der IFD begleitet die Phase intensiv.

Anmerkung:
Der IFD soll seine Dienstleistung entsprechend 
den Empfehlungen der BAR von der beauftragenden 
Stelle vergütet bekommen.
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Der Weg:

7.
Arbeitgeber und Budgetnehmer sind für die Beitragszahlungen in 
die Sozialversicherung verantwortlich.

Anmerkung:

Die Arbeitnehmer sind im vollen Umfang sozialversicherungspflichtig. 
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Der Weg:

8. 
Im Falle eines Scheiterns ist eine Rückkehr in die WfbM mit 
Empfehlung des Fachausschusses möglich.
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Und jetzt?

Jede/jeder Werkstattbeschäftigte
kann das Budget für Arbeit beantragen!

Aber das geschieht nicht von selbst…

Deshalb haben wir u. a. 
Informationsmaterialien entwickelt…
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Das Budget für Arbeit - aktueller Stand

Wir haben mit einer Projektgruppe 
eine „Mutmacherbroschüre“
erstellt.

Die ist leider vergriffen.
Sie können sie im Internet 
herunter laden:
http://www.behindertenbeauftragter-niedersachsen.de/files/rl01/Broschueren/mutmacherbroschuere.pdf
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Das Budget für Arbeit - aktueller Stand

Darüber hinaus hat die 
Projektgruppe ein Aus-
wertungspapier erar-
beitet, in dem positive
Erfahrungen und  Ver-

änderungsbedarfe 
beim „Budget für Arbeit“
aufgezeigt werden. 

http://www.behindertenbeauftragter-niedersachsen.de/files/rl01/Broschueren/Erfahrungsbericht.pdf
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Der Bericht wurde am 13.12.2010 von der Projektgruppe 
der Nds. Sozialministerin Aygül Özkan übergeben. 
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Und jetzt?

Jede/jeder Werkstattbeschäftigte
kann das Budget für Arbeit beantragen!

Aber das geschieht nicht von selbst…

Deshalb haben wir u. a. 
Informationsveranstaltungen und gemeinsam 
mit dem VNB Seminare organisiert …
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Und jetzt?  Was tun?

Einiges steht im Bericht der AG, den ich vorhin 
angesprochen habe. 

2 Punkte halte ich für darüber hinaus für 
besonders wichtig:
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Und jetzt?

Jede/jeder Werkstattbeschäftigte
kann das Budget für Arbeit beantragen!

Aber das geschieht nicht von selbst…
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Und jetzt?  Was tun?

1. 
Es muss sicher gestellt sein, dass Menschen mit 
Behinderungen, die aus der WfbM auf den 
Arbeitsmarkt wechseln wollen, den 
Integrationsfachdienst oder eine ähnliche 
Institution nutzen können, um gemeinsam mit 
diesem eine Arbeitgeberin oder einen Arbeitgeber 
zu finden.
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Und jetzt?  Was tun?

2. 
Wir brauchen Büros, die für die Menschen mit 
Behinderungen die Veraltung des Budgets 
übernehmen, wen diese es nicht können oder 
wollen.
Wir nennen diese Büros „Bugetbüros“. 
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Budgetbüro

Lassen Sie uns noch einen Blick 
auf dieses Projekt werfen. 
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Sollen

-zur Verbreitung des Persönlichen Budgets (PB) und des
und des Budgets für Arbeit (BA) beitragen

- das PB und das BA auch für Menschen erschließen, die 
die Abrechnung   nicht selber sicherstellen können oder wollen

- den Menschen, die ihre Assistenten nicht selbst an-
werben können, Assistenz zur Verfügung stellen

- in den Budgetbüros Arbeitsplätze für Menschen mit 
Behinderungen schaffen 

- durch Schulung von Interessierten zur Verbreitung
des PB und des BA beitragen

Budgetbüro
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Eine persönliche Anmerkung:

Es tut mir leid, dass ich wegen des Streikes nicht 
persönlich zu Ihnen kommen konnte. Ich weiß, 
eine Präsentation schafft eher Fragen als diese 
sie beantwortet.
Wenn es Ihnen auch so geht, dürfen Sie mich 
gerne anrufen und ihre Fragen stellen. 



Das Budget für Arbeit
Hessisches Budget für Arbeit! Aber wie?

Ich haben fertig! ! !

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und hoffe, Sie 
konnten mit meinen Ausführungen etwas anfangen.
Wenn nicht, beschweren Sie sich ruhig an geeigneter Stelle …

wenn Sie diese erreichen
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Tschüss

Detlev Jähnert ,
Referent der Landesbeauftragten für 
Menschen mit Behinderungen.
T. 0511 120 4008
Email: 
detlev.jaehnert@ms.niedersachsen.de
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